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6.1.2.	 �Typenschild Zulassung  
(je nach Ausführung)

Registernummer 

Zulässige Umgebungstemperatur

Max. zulässige Mediumstemperatur

T med.   Max. 160°C
T Umg.  -15°C bis 60°C
Reg.Nr. XXXXX

0036

Überwachungsstelle

Zertifizierungszeichen

Bild 2:	 Lage und Beschreibung des Zusatzschildes
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7.	 Montage

7.1.	 Sicherheitshinweise

Gefahr!

Verletzungsgefahr durch hohen Druck in der Anlage!
•	 Vor dem Lösen von Leitungen und Ventilen den Druck 

abschalten und Leitungen entlasten.

Verletzungsgefahr durch Stromschlag!
•	 Vor Eingriffen in das System die elektrische Spannung 

abschalten und vor Wiedereinschalten sichern!
•	 Die geltenden Unfallverhütungs- und Sicherheitsbe-

stimmungen für elektrische Geräte beachten!

Warnung!

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Montage!
•	 Die Montage darf nur autorisiertes Fachpersonal mit 

geeignetem Werkzeug durchführen!

Verletzungsgefahr durch ungewolltes Einschalten 
der Anlage und unkontrollierten Wiederanlauf!
•	 Anlage vor unbeabsichtigtem Betätigen sichern.
•	 Nach der Montage einen kontrollierten Wiederanlauf 

gewährleisten.

deutsch
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7.2.	 Vor dem Einbau
Einbaulage:

Die Einbaulage ist beliebig. 
Vorzugsweise: Antrieb oben.

→→ Rohrleitungen vor dem Einbau auf Verschmutzungen 
überprüfen und gegebenenfalls reinigen.

Schmutzfilter:

Bei Sicherheitsabsperreinrichtungen in Fließrichtung vor der 
Brennerdüse muss ein Schmutzfilter mit der Maschenweite  
≤ 0,5 mm vorgebaut werden. Dies ist nicht erforderlich, wenn 
bereits ein Schmutzfilter im Ventileingang integriert ist. Aus-
genommen ist der Einsatz als Düsen-Rücklaufventil.

7.3.	 Einbau
→→ Rohrleitungen reinigen.

→→ Nur neue Dichtungen verwenden.

→→ Das Gerät mit geeignetem Werkzeug (Gabelschlüssel) 
am Gehäuse festhalten und in die Rohrleitung 
einschrauben.

→→ Durchflussrichtung beachten: 
Bei Verwendung im Vorlauf: von 1 → 2 (von P → A) 
oder in Pfeilrichtung. 
Bei Verwendung im Rücklauf: von 2 → 1 (von A → P) 
oder gegen Pfeilrichtung.
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Hinweis! 

Vorsicht Bruchgefahr!

•	 Die Spule darf nicht als Hebelarm benutzt werden.

Bei falscher Einbaurichtung kann es zu Funktionsstö-
rungen der Feuerungseinrichtung kommen.

•	 Einbaurichtung beachten.

deutsch
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7.4.	 Elektrischer Anschluss der 
Gerätesteckdose

Warnung!

Verletzungsgefahr durch Stromschlag!
•	 Vor Eingriffen in das System die elektrische Spannung 

abschalten und vor Wiedereinschalten sichern!
•	 Die geltenden Unfallverhütungs- und Sicherheitsbestim-

mungen für elektrische Geräte beachten!

Bei fehlendem Schutzleiterkontakt zwischen Spule und 
Gehäuse besteht die Gefahr des Stromschlags!
•	 Schutzleiter immer anschließen.
•	 Elektrischer Durchgang zwischen Spule und Gehäuse 

prüfen.

Dichtung

max. 1 Nm

Zugelassene  
Gerätesteckdose z. B. Typ 
2508 oder andere

Bild 3:	 Elektrischer Anschluss der Gerätesteckdose
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8.	 Wartung und Reparatur

8.1.	 Sicherheitshinweise

Gefahr!

Verletzungsgefahr durch hohen Druck in der Anlage!
•	 Vor dem Lösen von Leitungen und Ventilen den Druck 

abschalten und Leitungen entlasten.

Verletzungsgefahr durch Stromschlag!
•	 Vor Eingriffen in das System die elektrische Spannung 

abschalten und vor Wiedereinschalten sichern!
•	 Die geltenden Unfallverhütungs- und Sicherheitsbestim-

mungen für elektrische Geräte beachten!

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßen 
Reparaturarbeiten!
•	 Die Wartung darf nur autorisiertes Fachpersonal mit 

geeignetem Werkzeug durchführen!

Verletzungsgefahr durch ungewolltes Einschalten 
der Anlage und unkontrollierten Wiederanlauf!
•	 Anlage vor unbeabsichtigtem Betätigen sichern.
•	 Nach der Wartung einen kontrollierten Wiederanlauf 

gewährleisten.

deutsch
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8.2.	 Spulenmontage

Warnung!

Mediumsaustritt!

Beim Lösen einer festsitzenden Mutter kann Medium 
austreten.
•	 Festsitzende Mutter nicht weiterdrehen.

Stromschlag!

Bei fehlendem Schutzleiterkontakt zwischen Spule und 
Gehäuse besteht die Gefahr des Stromschlags!
•	 Der Kunststoffring (optional) muss bei der Montage in 

den Gehäusezapfen eintauchen. Er darf nicht über den 
Achtkantnippel herausragen.

•	 Schutzleiterkontakt nach der Spulenmontage prüfen.

Überhitzung, Brandgefahr!

Der Anschluss der Spule ohne vormontiertes Ventil führt 
zur Überhitzung und zerstört die Spule.
•	 Spule nur mit vormontiertem Ventil anschließen.
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Drehmoment beachten! 
(Siehe Tabelle unten)

O-Ring

Mutter

Kunststoffring 
(optional)

Bild 4:	 Spulenmontage

Die Drehposition der Spule auf dem Ventilgehäuse ist beliebig.

Schlüsselweite Drehmoment Spulenmontage

SW 14 5 Nm

SW 22 15 Nm

deutsch
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9.	 Störungen
Überprüfen Sie bei Störungen ob:

→→ das Gerät vorschriftsmäßig installiert ist (richtige 
Einbaurichtung),

→→ der Anschluss ordnungsgemäß ausgeführt ist,

→→ das Gerät nicht beschädigt ist,

→→ alle Schrauben fest angezogen sind,

→→ Spannung und Druck anliegen,

→→ die Rohrleitungen schmutzfrei sind.

Falls der Magnet nicht anzieht

Mögliche Ursache:

•	 Kurzschluss oder Spulenunterbrechung,

•	 Kern oder Kernraum verschmutzt.

Nach Auftreten eines externen Brandes

•	 Nach einem externen Brand, Anlage und Sicherheitsab-
sperreinrichtung überprüfen.

•	 Bei sichtbaren Schäden, Sicherheitsabsperreinrichtung 
austauschen.
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10.	 Ersatzteile

Vorsicht!

Verletzungsgefahr, Sachschäden durch falsche Teile!

Falsches Zubehör und ungeeignete Ersatzteile können Ver-
letzungen und Schäden am Gerät und dessen Umgebung 
verursachen.
•	 Nur Originalzubehör sowie Originalersatzteile der 

Firma Bürkert verwenden.

Armaturen-Set

Spulen-Set

Mutter Mutter und  
Spulen-Set können 
komplett unter der 
Identnummer des 
Gerätes bestellt 
werden (siehe 
Typenschild).

Armaturen-Set auf 
Anfrage.

Bild 5:	 Ersatzteile
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11.	 Verpackung, Transport, 
Lagerung, Entsorgung

Hinweis! 

Transportschäden!

Unzureichend geschützte Geräte können durch den 
Transport beschädigt werden.

•	 Gerät vor Nässe und Schmutz geschützt in einer stoß-
festen Verpackung transportieren. 

•	 Eine Über- bzw. Unterschreitung der zulässigen Lager-
temperatur vermeiden.

Falsche Lagerung kann Schäden am Gerät 
verursachen.

•	 Gerät trocken und staubfrei lagern!

•	 Lagertemperatur. -30 … +80 °C.

Umweltschäden durch von Medien kontaminierte 
Geräteteile.
•	 Das Gerät und die Verpackung umweltgerecht 

entsorgen.
•	 Geltende Entsorgungsvorschriften und Umweltbestim-

mungen einhalten.
•	 Die nationalen Abfallbeseitigungsvorschriften 

beachten.

deutsch
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1.	 Les instructions de 
service

Les instructions de service décrivent le cycle de vie complet 
de l'appareil. Conservez ces instructions de sorte qu'elles 
soient accessibles à tout utilisateur et à disposition de tout 
nouveau propriétaire.

Les instructions de service contiennent des informa-
tions importantes sur la sécurité !

Le non-respect de ces consignes peut entraîner des 
situations dangereuses.
•	 Les instructions de service doivent être lues et comprises.
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2.	 Symboles
Les moyens de représentation suivants sont utilisés dans 
les présentes instructions de service.

Danger !

Met en garde contre un danger imminent !
•	 Le non-respect peut entraîner la mort ou de graves 

blessures.

Avertissement !

Met en garde contre une situation éventuellement 
dangereuse !
•	 Le non-respect peut entraîner de graves blessures ou la mort.

Attention !

Met en garde contre un risque possible !
•	 Le non-respect peut entraîner des blessures légères ou 

de moyenne gravité.

Remarque ! 

Met en garde contre des dommages matériels ! 

Conseils et recommandations importants.

→→ identifie une opération que vous devez effectuer.

français
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3.	 Utilisation conforme

L'utilisation non conforme du dispositif d'arrêt de 
sécurité type 6027 peut présenter des dangers pour les 
personnes, les installations proches et l'environnement.
•	 L'appareil a été conçu spécialement pour les installations 

de chauffe. Il commande l'alimentation d'un brûleur avec 
fioul.

•	 Lors de l'utilisation, il convient de respecter les données 
et conditions d'utilisation et d'exploitation admissibles 
spécifiées dans les instructions de service et dans les 
documents contractuels. Celles-ci sont décrites au cha-
pitre „Caractéristiques techniques“.

•	 Les vannes de Bürkert ne doivent pas être combinées 
avec des vannes d'un autre constructeur.

•	 Les conditions pour l'utilisation sûre et parfaite sont un 
transport, un stockage et une installation dans les règles 
ainsi qu'une parfaite utilisation et maintenance.

•	 Selon sa version, la vanne de type 6027 peut être utilisée 
en arrivée ou en retour de l'installation de chauffe. Il faut 
pour cela observer des indications de montage spéciales 
(voir chapitre 7.3). Les instructions de service du fabricant 
d'installations de chauffe sont également à observer.
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3.1.	 Limitations
Lors de l'exportation du système/de l'appareil, veuillez res-
pecter les limitations éventuelles existantes. 

3.2.	 Mauvaise utilisation prévisible
•	 Ne soumettez pas le corps à des contraintes mécaniques 

(par ex. pour déposer des objets ou en l'utilisant comme 
marche).

•	 N'apportez pas de modifications à l'extérieur du corps de 
l'appareil. Ne laquez pas les pièces du corps et les vis.

•	 Le dispositif d'arrêt de sécurité est conçu pour les mazouts 
de type DIN 51603 parties 1-6 avec la viscosité suivante : 
	 pour une puissance de ≤ 12 W :	 1,2 ... 22 cST 
	 pour une puissance de > 12 : 	 1,6 ... 76 cST  
L'utilisation d'autres fluides est uniquement possible avec 
accord de la filiale de distribution Bürkert. 

français
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4.	 Consignes de sécurité 
fondamentales

Ces consignes de sécurité ne tiennent pas compte 

•	 des hasards et des événements pouvant survenir lors 
du montage, de l'exploitation et de la maintenance des 
appareils.

•	 des prescriptions de sécurité locales que l'exploitant 
est tenu de faire respecter par le personnel chargé du 
montage.

Danger !

Danger dû à la haute pression ! 
•	 Avant de desserrer les conduites et les vannes, cou-

pez la pression et purgez l'air des conduites.

Danger présenté par la tension électrique !
•	 Avant d'intervenir dans le système, coupez la tension et 

empêchez toute remise sous tension par inadvertance.
•	 Veuillez respecter les réglementations en vigueur pour 

les appareils électriques en matière de prévention des 
accidents ainsi qu'en matière de sécurité !

Risque de brûlures dû à des surfaces d'appareils 
brûlantes !
•	 Ne pas toucher l'appareil à mains nues.
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Avertissement !

Risque de blessure dû à une panne des vannes avec 
tension alternative (AC).

Un noyau bloqué provoque la surchauffe de la bobine et 
donc une panne.
•	 Surveiller le bon fonctionnement du processus de travail !

Avertissement !

Risque de blessure dû aux restrictions de fonction-
nement après un incendie externe.
•	 Après un incendie externe, contrôler l'installation et le 

dispositif d'arrêt de sécurité.
•	 En cas de dommages visibles, remplacer le dispositif 

d'arrêt de sécurité !

Avertissement !

Risque de court-circuit/de sortie du fluide en pré-
sence de vissages non étanches.
•	 Veiller à l'installation correcte des joints !
•	 Visser prudemment la bobine et la prise de l'appareil ou 

la vanne et la plaque de connexion !

français
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Situations dangereuses d'ordre général.

Pour prévenir les blessures, respectez ce qui suit :
•	 L'installation ne peut pas être actionnée par inadvertance.
•	 Les travaux d'installation et de maintenance doivent être 

effectués uniquement par des techniciens qualifiés et 
habilités disposant de l'outillage approprié.

•	 Après une interruption de l'alimentation électrique, un 
redémarrage défini ou contrôlé du process doit être 
garanti.

•	 L'appareil doit être monté et utilisé uniquement en parfait 
état et en respectant les instructions de service pour la 
vanne et l'installation de chauffe.

•	 Les règles générales de la technique sont d'application 
pour planifier l'utilisation et utiliser l'appareil.

Le non-respect de ces instructions de service avec 
ses consignes ainsi que les interventions non auto-
risées sur l'appareil excluent toute responsabilité 
de notre part et entraînent la nullité de la garantie 
légale concernant les appareils et les accessoires !
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5.	 Indications générales

5.1.	 Adresse
Allemagne

Bürkert Fluid Control Systems 
Sales Center 
Chr.-Bürkert-Str. 13-17 
D-74653 Ingelfingen 
Tel. : +49 (0) 7940 - 10 91 111 
Fax:  +49 (0) 7940 - 10 91 448 
E-mail: info@de.burkert.com

International

Les adresses se trouvent aux dernières pages des instruc-
tions de service imprimées.

Egalement sur internet sous : www.burkert.com

5.2.	 Garantie légale
La condition pour bénéficier de la garantie légale est l'utili-
sation conforme de l'appareil dans le respect des conditions 
d'utilisation spécifiées.

5.3.	 Informations sur Internet
Vous trouverez les instructions de service et les fiches 
techniques concernant le type 6027 sur Internet sous : 
www.buerkert.fr

français
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6.	 Caractéristiques 
techniques

Les valeurs suivantes sont indiquées sur la plaque 
signalétique :

•	 Température ambiante et du fluide, tension 1) 
(Tolérance ±10 %), type de courant, pression

 1) �Utilisation comme vanne de retour : Lors de la combinaison d'une 
vanne d'arrivée dans un positionneur monté en série, la valeur 
de tension sur la plaque signalétique est la moitié de la tension 
nominale correspondante.

Matériaux 
Boîtier						      Laiton ou acier inoxydable 
Joint de siège				   PTFE 
Joint du boîtier			   FKM 
Enveloppe de la bobine		 Epoxy ou Polyamide

Fluides 	� Fiouls DIN 51603 parties 1-6 avec une viscosité :  
pour puissance ≤ 12 Watt : 1,2 ... 22 cST 
pour puissance > 12 Watt : 1,6 ... 76 cST 
(autres fluides après accord de la filiale de 
distribution Bürkert).

Mode de fonctionnement vanne 2/2 voies 

A (NC)
1(P)

2(A)

Type de protection	  �IP65 selon EN 60529 avec fiche de l'ap-
pareil autorisée selon DIN 175301-803
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6.1.	 Plaque signalétique

6.1.1.	 Plaque signalétique standard

6027 NC 3,0 EF MS
G1/8   PN0-30 bar  IP65
110-120V 50Hz  20W
00YYYYYY

00XXXXXX W14LP

Matériau du boîtier

Matériau du joint 

Diamètre nominal

Numéro d'identification

Tension, fréquence, puissance

Filetage de raccordement, pression 
nominale, type de protection

Fonction 

Type

Numéro d'article client (en option)

Fig. 1 :	 Emplacement et description de la plaque signalétique

français
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6.1.2.	 �Plaque signalétique 
homologation (selon la version)

Numéro d'enregistrement 

Température ambiante admissible

Température de fluide maximale admissible

T med.   Max. 160°C
T Umg.  -15°C bis 60°C
Reg.Nr. XXXXX

0036

Organisme de surveillance

Symbole de certification

Fig. 2 :	 Emplacement et description de la plaque supplémentaire
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7.	 Montage

7.1.	 Consignes de sécurité

Danger !

Risque de blessures dû à la présence de haute 
pression dans l'installation !
•	 Avant de desserrer les conduites et les vannes, cou-

pez la pression et purgez l'air des conduites.

Risque de choc électrique !
•	 Avant d'intervenir dans le système , coupez la tension et 

empêchez toute remise sous tension par inadvertance !
•	 Veuillez respecter les réglementations en vigueur pour 

les appareils électriques en matière de prévention des 
accidents ainsi qu'en matière de sécurité !

Avertissement !

Risque de blessures dû à un montage non conforme !
•	 Le montage doit être effectué uniquement par un person-

nel qualifié et habilité disposant de l'outillage approprié !

Risque de blessures dû à la mise en marche involon-
taire de l'installation et le redémarrage non contrôlé !
•	 Empêchez tout actionnement involontaire de l'installation.
•	 Garantissez un redémarrage contrôlé après le montage.
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7.2.	 Avant le montage
Position de montage :

Position de montage indifférente. 
De préférence avec l'entraînement en haut.

→→ Préalablement au montage, vérifier si les tuyaux ne pré-
sentent pas de salissures et les nettoyer le cas échéant.

Filtre à impuretés :

Avec les dispositifs d'arrêt de sécurité dans le sens d'écou-
lement avant la buse du brûleur, un filtre à impuretés avec 
une ouverture de maille de ≤ 0,5 mm doit être monté. Ce 
n'est pas impératif si un filtre à impuretés est déjà intégré 
dans l'entrée de la vanne. L'exception est l'utilisation comme 
vanne de retour de buse.

7.3.	 Montage
→→ Nettoyer les tuyauteries.

→→ N'utiliser que des joints neufs.

→→ Maintenez l'appareil sur le boîtier à l'aide d'un outil 
approprié (clé à fourche) et vissez-le dans la tuyauterie.

→→ Observer le sens du flux : 
Lors de l'utilisation en arrivée : de 1 → 2 (de P → A) ou 
dans le sens de la flèche. 
Lors de l‘utilisation en retour : de 2 → 1 (de A → P) ou 
contre le sens de la flèche.
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Remarque ! 

Attention risque de rupture !

•	 La bobine ne doit pas être utilisée comme levier.

Un sens de montage incorrect peut entraîner des 
incidents de fonctionnement du dispositif de chauffe.

•	 Respecter le sens de montage.

français
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7.4.	 Raccordement électrique de la 
prise d'appareil

Avertissement !

Risque de choc électrique !
•	 Avant d'intervenir dans le système, coupez la tension et 

empêchez toute remise sous tension par inadvertance !
•	 Veuillez respecter les réglementations en vigueur pour 

les appareils électriques en matière de prévention des 
accidents ainsi qu'en matière de sécurité !

Il y a risque de choc électrique en l'absence d'un contact 
du conducteur de protection entre la bobine et le boîtier !
•	 Raccordez toujours le conducteur de protection.
•	 Contrôlez le passage du courant entre la bobine et le boîtier.

Joint

max. 1 Nm

Prise de l'appareil homo-
loguée, par ex. type 2508 
ou autre

Fig. 3 :	 Raccordement électrique de la prise d'appareil
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8.	 Maintenance, réparation

8.1.	 Consignes de sécurité

Danger !

Risque de blessures dû à la présence de haute 
pression dans l'installation !
•	 Avant de desserrer les conduites et les vannes, cou-

pez la pression et purgez l'air des conduites.

Risque de choc électrique !
•	 Avant d'intervenir dans le système , coupez la tension et 

empêchez toute remise sous tension par inadvertance !
•	 Veuillez respecter les réglementations en vigueur pour 

les appareils électriques en matière de prévention des 
accidents ainsi qu'en matière de sécurité !

Risque de blessures dû à des travaux de réparation 
non conformes !
•	 La maintenance doit être effectuée uniquement par un 

personnel qualifié et habilité disposant de l'outillage 
approprié !

Risque de blessures dû à la mise en marche involon-
taire de l'installation et le redémarrage non contrôlé !
•	 Empêchez tout actionnement involontaire de l'installation.
•	 Garantissez un redémarrage contrôlé après la 

maintenance.
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8.2.	 Montage de la bobine

Avertissement !

Sortie de fluide !

Lors du desserrage d'un écrou fixe, du fluide peut s'échapper.
•	 Ne pas continuer de tourner l'écrou fixe.

Choc électrique !

Il y a risque de choc électrique en l'absence d'un contact 
du conducteur de protection entre la bobine et le boîtier !
•	 La bague en plastique (en option) doit pénétrer dans la 

cheville de l'appareil lors du montage. Elle ne doit pas 
dépasser du nipple octogonal.

•	 Contrôler le contact du conducteur de protection 
après montage de la bobine.

Surchauffe, risque d'incendie !

Le raccordement de la bobine sans vanne en amont 
entraîne la surchauffe et la destruction de la bobine.
•	 Raccorder la bobine uniquement avec la vanne 

prémontée.
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Respecter le couple de serrage ! 
(voir tableau ci-dessous)

Joint torique

Écrou

Bague en 
plastique (en 

option)

Fig. 4 :	 Montage de la bobine

La position de rotation de la bobine sur le boîtier de la vanne 
est indifférente.

Ouverture de clé Couple montage de la bobine

SW 14 5 Nm

SW 22 15 Nm

français
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9.	 Pannes
En cas d'incidents, vérifiez si :

→→ l'appareil est installé dans les règles (sens de montage 
correct), 

→→ le raccordement a été correctement effectué,

→→ l'appareil n'est pas endommagé,

→→ toutes les vis sont bien serrées,

→→ la tension et la pression sont disponibles,

→→ les tuyauteries sont propres.

Si l'aimant n'attire pas

Cause possible :

•	 Court-circuit ou coupure de la bobine,

•	 Noyau ou cœur encrassé.

Après un incendie externe

•	 Après un incendie externe, contrôler l'installation et le 
dispositif d'arrêt de sécurité.

•	 En cas de dommages visibles, remplacer le dispositif 
d'arrêt de sécurité.
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10.	 Pièces de rechange

Attention !

Risque de blessures, de dommages matériels dus à 
de mauvaises pièces !
De mauvais accessoires ou des pièces de rechange 
inadaptées peuvent provoquer des blessures et endom-
mager l'appareil ou son environnement.
•	 Utiliser uniquement des accessoires et des pièces de 

rechange d'origine de la société Bürkert.

Jeu de 
robinetteries

Jeu de bobines 

Écrou Les écrous et 
le jeu complet de 
bobines peuvent 
être commandés 
sous le numéro 
d'identification de 
l'appareil (voir plaque 
signalétique).

Jeu de robinetteries 
sur demande.

Fig. 5 :	 Pièces de rechange

français

66

11.	 Emballage, transport, 
stockage, Élimination

Remarque ! 

Dommages dus au transport !

Les appareils insuffisamment protégés peuvent être 
endommagés pendant le transport.

•	 Transportez l'appareil à l'abri de l'humidité et des impu-
retés et dans un emballage résistant aux chocs. 

•	 Évitez le dépassement vers le haut ou le bas de la tem-
pérature de stockage admissible.

Un mauvais stockage peut endommager l'appareil.

•	 Stockez l'appareil au sec et à l'abri des poussières !

•	 Température de stockage : -30 – +80 °C.

Dommages à l'environnement causés par des pièces 
d'appareil contaminées par des fluides.
•	 Eliminez l'appareil et l'emballage dans le respect de 

l'environnement.
•	 Respectez les prescriptions en matière d'élimination des 

déchets et de protection de l'environnement en vigueur.
•	 Respectez les prescriptions nationales en matière 

d'élimination des déchets.
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